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Offenhausen stärkt Umwelt, Naturschutz und lokale Lebensqualität mit 
Beitritt zum Klimabündnis 
Seit dem 29. März 2025 ist Offenhausen offiziell Teil des Klimabündnis-Netzwerks. Im Rahmen 
des Offenhausener Gesundheitstages wurde feierlich die Ortstafel durch Norbert Rainer, 
Geschäftsführer des Klimabündnis Oberösterreich, an die Gemeinde übergeben. 
 
Gemeinsam Zukunftsfit 
Bereits seit einem Jahr engagiert sich die Gemeinde Offenhausen aktiv für den Klimaschutz – in 
enger Zusammenarbeit mit der örtlichen Pfarre, die dem Klimabündnis schon länger angehört, 
sowie inzwischen auch mit der öffentlichen Bücherei. Im vergangenen Jahr konnten zahlreiche 
Maßnahmen umgesetzt werden: Drei zentrale Gemeindegebäude wurden im Rahmen eines Klima- 
und Energiechecks auf ihre energetische Qualität überprüft – mit aufschlussreichen Ergebnissen, 
die als Grundlage für weitere Schritte dienen. 
 
Auch im Bereich Bewusstseinsbildung setzt Offenhausen Zeichen: So fand im Sommer die 
Ferienspielaktion Expedition Grünbach statt. Eine Abendveranstaltung unter dem Titel „Mehr 
haben oder mehr leben?“ widmete sich dem Thema Plastikvermeidung und lockte etwa 60 
Interessierte an – organisiert in Kooperation mit dem Katholischen Bildungswerk. Ergänzt wurde 
das Programm durch einen praxisnahen Milchverarbeitungsworkshop mit den 
Seminarbäuerinnen. 
 
Neue Ideen für 2025 
Auch für das laufende Jahr sind bereits vielfältige Aktivitäten in Planung. Darunter ein Workshop 
zur Haltbarmachung von Lebensmitteln, eine Aktionsreihe der Bücherei rund um Natur, Umwelt 
und Beteiligung unter dem Motto „Menschen gestalten Offenhausen“, eine weitere 
Ferienspielaktion mit dem Titel „Naturerlebnistag“, ein Kindertheater, ein Fahrradreparatur-
Seminar sowie ein Vortrag zu den Themen Renaturierung und zukunftsorientierte Baugestaltung 
mit alltagsnahen Lösungsansätzen. 
 
„Offenhausen zeigt, dass lokale Lebensqualität verbunden mit Klimaschutz keine Frage der Größe 
ist, sondern des Engagements. Mit konkreten Maßnahmen und viel Gemeinsinn geht die Gemeinde 
mutig voran– so wird eine positive Zukunft mit einer nachhaltigen Wirtschaft und Gesellschaft 
gemacht,“ betont Norbert Rainer, Geschäftsführer des Klimabündnis OÖ. 
 
„Eine lebenswerte Zukunft zu gestalten gelingt nur gemeinsam – darum war es für uns klar, dass 
wir Teil des Klimabündnis werden und uns auch als „Bienenfreundliche Gemeinde“ engagieren. Wir 
setzten Schritt für Schritt Maßnahmen um und nehmen dabei möglichst alle mit, daher sind unsere 
Aktivitäten so breit gefächert. Besonders freut mich, dass wir dabei nicht nur als Gemeinde 
handeln, sondern auch mit der Pfarre, der Bücherei und vielen engagierten Bürgerinnen und Bürgern 
zusammenarbeiten,“ so der naturbegeisterte SPÖ-Gemeinderat Samuel Honauer. 
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Für ein energieunabhängiges Offenhausen  
Der Gemeinderat und Umweltausschuss hat dafür bereits einige Maßnahmen umgesetzt. 
Besonders federführend war dabei Gemeinderat- (für die ÖVP) und Umweltausschussmitglied DI 
(FH) Jürgen Markus Lindlbauer. Dazu zählen etwa die Gründung einer Erneuerbaren 
Energiegemeinschaft mit über 80 Mitgliedern, eine E-Ladestation für Elektroautos und die 
Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED. 
 
Geplant sind außerdem die Anschaffung eines Elektroautos für den gemeindeeigenen Fahrdienst 
(Essen auf Rädern) sowie Einkaufsfahrten für die ältere Bevölkerung und jene, die Unterstützung 
benötigt. In Diskussion befinden sich weitere Projekte wie ein so genanntes Mitfahrbankerl, neue 
Konzepte zur Energiegewinnung mit Klärschlamm und noch mehr Ideen, die weiter zur 
Lebensqualität in Offenhausen beitragen sollen. 
 
Auf dem Foto: v.l.n.r. Klimabündnis OÖ Geschäftsführer Norbert Rainer, Bürgermeisterin Martina 
Schmuckermayer, Klimabündnisbeauftragter Samuel Honauer, SPÖ Gemeindevorstand Manfred 
Zaunbauer  
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